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Vielfalt öffentlicher Räume:
Urbaner Schmuckplatz
Kopenhagen | 2016Foto: C.Polinna
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Räume der informellen Bildung 
und sozialen Interaktion 
Schöneberg Berlin | 2014
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Restflächen im Umfeld von            
Verkehrsinfrastrukturen
unter der A113  | Berlin-Neukölln
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Ökologische und klimatische Funk-
tion von öffentlichen Räumen
Gleisdreicke Park | Berlin 2014
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Definition über Eigentumsverhält-
nisse und Nutzungsmöglichkeiten
Auguststraße  | Berlin-Mitte | 2015
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‚Corporate Public Spaces‘ oder ‚
Plätze‘ und ‚Wege“ in Shopping-
malls erfüllen immer mehr 
Funktionen, die mit öffentlichen 
Räume assoziiert werden.
Broadgate | London 



Öffentliches Eigentum wird zur 
Disposition gestellt: Paradigmen-
wechsel vom Wohlfahrtsstaat hin 
zum neoliberal geprägten Staat 
Aylesbury Housing Estate |London | 2010
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Schneiderwerkstatt cottrell house

In welche Art von öffentlichen 
Räumen wird investiert?

Baustelle 16. Bauabschnitt A100 | Berlin-Neukölln | 2014
Foto: C.Polinna
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Veränderungen der Funktion:
öffentlicher Räume im Zuge gesell-
schaftlicher Wandlungsprozesse 
Antwerpen | 2014
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Abnehmende Ressourcen - mehr 
NutzerInnen: eine besondere 
Herausforderung
Mauerpark Berlin  | 2014
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Reurbanisierung: 
Wohnen in der urbanen Innenstadt 
Oderberger Straße | Berlin Prenzlauer Berg | 2013



Leitbild ‚Innenentwicklung vor 
Außenentwicklung‘ und immobili-
enwirtschaftliche Attraktivität: 
Brachen werden bebaut.
Wohnen am Lokdepot | Berlin | 2015
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Informelle öffentliche Räume auf  
Brachen verschwinden.
Berlin Treptow | 2014
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Trotz Informationstechnologie 
und Digitalisierung: Intensivere 
Nutzung von öffentlichen Räumen
Spitalfields | London | 2014



Öffentliche Räume werden zuneh-
mend als Alleinstellungsmerkma-
le von Städten gesehen ...
Millennium Bridge | London | 2016
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... und werden entsprechend insze-
niert und gestaltet ...
London South Bank | 2014



... und entfalten eine große Bedeu-
tung für den Städtetourismus.
Malaga | 2015 Foto: C.Polinna



Öffentliche Räume als Bühne: 
Nicht mehr nur im Stadtzentrum, 
sondern auch in „Szenekiezen“.
Karaoke im Mauerpark | Berlin | 2013 Foto: C.Polinna



Leicester Square | London | 2005

Reaktion: Einführung von „Immobi-
lien- und Standortgemeinschaften“/
business improvement districts
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City of Westminster | London | 2005

Bedrohungsszenarien wirken sich 
schon heute stark auf den öffentli-
chen Raum aus.
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Individuelle Überwachung des 
öffentlichen Raumes durch Software 
zur Gesichtserkennung
Quelle: Guardian | Mai 2016



Popularisierung der Überwa-
chungstechnik: Welche öffentli-
chen Räume sind noch anonym?
London | 2011
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Wer definiert ‚normales‘ Verhalten 
im öffentlichen Raum? Wo gibtes 
überwachungsfreie Zonen?
London | 2014
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Das Leitbild der autogerechten 
Stadt wird zunehmend infrage 
gestellt.
Blick auf den Alexanderplatz | Berlin | 2015
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Plätze und Straßen, die dem Verkehr 
untergeordnet sind, in denenFuß-
gänger eine Statistenrolle spielen.
Escher-Wyss-Platz | Zürich | 2013
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Durch einen ‚postfossilen Stadt-
umbau“ können enorme Flächen-     
potenziale freigesetzt werden.
Unter der Hochstraße | Bremen | 2013
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Voraussetzung sind öffentliche 
Räume, die nachhaltige Mobilität 
attraktiv machen.
Superkilen | Kopenhagen | 2013
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Anspruch, sich Grünräume aneig-
nen zu können - traditionelle For-
men von Grünflächen verlieren an 
Bedeutung.
Umgebung Wriezener Bahnhof Berlin | 2013
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Grünraumangebote, die mehr 
Freiheit und ein breiteres 
Nutzungsspektrum bieten. 
Meine Ernte-Acker | Berlin Rudow | 2014
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Parks und öffentliche Räume 
werden anders genutzt, wie 
ursprünglich geplant.
‘Thaimarkt” | Preussenpark Berlin | 2015
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Nutzungsüberlagerungen
Angesichts von Flächenkonkurrenz 
müssen Qualitäten öffentlicher 
Räume neu definiert werden. 
Tokyo | 2013
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Chance postfossiler Umbau
Angesichts von Flächenkonkurrenz 
wird es immer aburder erscheinen, 
so viel öffentlichen Raum dem Auto 
zu überlassen. 
Bundesplatz Berlin  | 2015
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Blick in die äußere Stadt
Welche Qualitäten können öffent-
liche Räume in der äußeren Stadt 
entfalten?
Vor Berlin Lichterfelde | 2005



Aushandlungsprozesse
Es werden Orte gebraucht, in denen 
ausgehandelt wird, wie öffentliche 
Räume in Zukunft genutzt werden.
Bern Schützenmatte Ideenlabor | UC Studio | 2014



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


